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Berlin. Ein gefährlicher Hotel-
fchwindler ist in der Person des
.Kognaktechnikers" Henschel dingfest
gemacht worden. Die Spezialität Hen-
schel's bestand darin, daß er sich in Ho-
tels einlogirts, sich mit den übrigen Ho-
telgästen bekannt machte und ihnen
dann schwindelhafteßezepte für theures
Geld aufschwatzte. Hatte er dieses Ziel
erreicht, dann pumpte er noch das ge-
kämmte Hotelpersonal an und ver-

schwand aus Nimmerwiedersehen.
Seine Kunstreisen dehnten sich über
ganz Deutschland auS. DaS Geschäft

Henschel befaß eine luxuriös eingerich-
tete Wohnung, in der er aber selten
anzutreffen war, da er sich meistens
auf ?Geschäftsreisen" befand. In
schwere Lebensgefahr geriethen durch
eine Leuchtgasvergiftung die 25 und
22 Jahre alten Telephonarbeiter Ri-
chard Marschall und Johann Tomiack
aus der Gaudhstraße. Beide hatten
ein gemeinsames Schlafzimmer. To-
miack muß aus Versehen den Hahn der
Gasampes nicht geschlossen haben,

Frau Marschall nahm einen st«ken
Gasgeruch wahr und fand ihren Sohn
und ihren Schlafburschen besinnungs-
los in den Betten liegen. Dem Arzt
gelang es erst nach IV»stündigen Be-
mühungen, die jungen Männer in's
Leben zurückzurufen. Ein aufregen-
der Vorgang spielte sich in dem Tun-
nel ab, der unter dem Gelände der

Stettiner Bahn hindurch nach der
Ackerstraße führt. Diesen Weg hatte
der Buchdrucker Karl Endleutner aus
der Ackerstraße, der sich in Begleitung
eines Arbeitskameraden befand, einge-
schlagen. um sich nach Hause zu bege-
ben. Als die beiden etwa die Hälfte
des Tunnelweges zurückgelegt hatten, i
stürzte sich plötzl'ch ein Mann aus dem
Hinterhalt auf Endleutner und stach
ihm in den Rücken. Dann ergriff der
Thäter die Flucht, und bisher ist es
nicht gelungen, feiner habhaft zu wer-
den. Die Verletzung, die Endleutner
erlitten hat, ist sehr schwerer Natur.
Die Aerzte hoffen indessen, den Ueber-
fallenen am Leben zu erhalten. Aus
Furcht vor dem Wahnsinn hat sich der
46 Jahre alte Zimmermann Richard
Schulz aus der Dolziger Straße das
Leben genommen. Nachdem seine
Tochter, eine Verkäuferin, sich nach
ihrer Arbeitsstelle begeben hatte, nahm

schlauch von der Kochmaschine herun-
ter, setzte sich auf einen Stuhl, legte
sich den Schlauch zweimal um den

giftete sich mit dem ausströmenden
Gas. Als seine Tochter zum Mittag- !
essen nach Hause kam, fand sie den Va-

P i^ll au. Auf der Fahrt von

ken.
Schultitten. Der 43 Jahre

alte Gutsrendant Luckenbach in

sind nicht bekannt.
Tilsit. Das Schwurgericht ver-

nrtheilte den Arbeiter Enries Philipp
und den Schneider Heinrich Schnei-
iiereit aus Schudienen zu 6 resp. 2'/»
Jahren Zuchthaus und den Neben-
sirafen, weil sie in Powilken zweiPferde und einen Wagen im Werthe
von über 1000 Mark entwendet und
zum Verkauf auf den Markt nach Po-
pelten gebracht hatten. Die Diebe
hatten bei Begehung der That einen
geladenen Revolver mitgeführt, auch
hatte Philipp sich einen falschen Na-
men beigelegt. Die Strafe fiel deß-
halb bei Philipp so hoch aus, weil er
bereits über 31 Freiheitsstrafen ver-
büßt hat und weil der Diebstahl in
raffinirtester Weise begangen ist.

Wersmeningken. Der Grund-
besitzer George Mertinat aus Wers-
meningken wurde beim Holzfällen von
einem fallenden Baum erschlagen.

Danzig. Wegen Darlehns- und
Hypothelenschwindeleien verhastete die
Kriminalpolizei den erst 20jährigen
Handlungscommis Max Krieger, der
im Vorjahre hier eine Agentur der
angeblichen Hamburger Hypothelen-

A d l ig - Neudorf. RittergutS-
pächter Robert Schwetas hier ist im
Alter von 56 Jahren gestorben. 20
Jahre verwaltete er das Amt eine?
Amtsvorstehers.

Fischer babke. Es ist sestge-

Fritz Wedhorn-Fischerbabke ist. Er
war erst 23 Jahre alt.

Gertrud des Oberamtmanns Wittich
in Konarz.

Provinz Sommern.

treter-Sitzung wurde der Bau eines
Gas- und Wasserwerkes für Brauns-
felde und Kreckow beschlossen.

gab es im Enzigsee nur die kleine
Maräne, welche schon mit 13 Centi-
meter Länge gefangen werden darf.

Tiefen bis zu 43 Meter hat, ist auf

rechnen.
Stolp. In Ludwigslust über-

fiel der Knecht Glaubach die Ehefrau
des Rentengutsbesitzers Klath mit ei-
ner Axt, fesselte sie ans Bett und
raubte 300 Mark. Der Thäter, der

der abscheulichen That zu 10 Jahren
Zuchthaus verurtheilt.

Züllch 0 w. Der vierjährige Sohn

haften Arbeiters Wenzel machte sich

Leiden verstarb.

Kiel. Kürzlich stellten zwei Kieler
Krankenkassen, die Brunswik«! und

gebniß des Zusammenbruches ist «in
klägliches. Die Brunswiker Kasse zahlt
kaum die Hälfte der bevorrechtigten

Sterbekasse knapp ein Zehntel. All«
übrigen Forderung-" fallen völlig
aus.

Altona. Gegen die in der Wil-

Jahren in Hamburg verhandelte
Strafprozeß gegen die Ehefrau Wiese,
die bekanntlich zum Tode verurtheilt

hiesigen Schöffengericht der Rechtsan-
walt Dr. Petersen und Emil Koch
wegen Beleidigung des ReichstazSab-
-250 bezw. 50 Mark Geldbuße verur-
thM. 'Z bs d

Mühlenteich die 73jährige Wittwe

Provinz Schlesien.
Kotzemeusa, el. Der 34 Mal

vorbestrafte Gelegenheitsarbeiter Wil-
helm Hoyn aus Kotzenmeufchel brach

die Kehle durchschnitt.
Mün st erber g. Der Fleischir-

lehrling Erteil aus Münsterbcrg wurde

Droschke herangenaht wäre, in der sich
der prakt. Arzt Dr. Lorenz auS Mlln-
fterbeiz befand.

M a rk l i ff a. Zum Ehrenbürger
der Stadt Martlissa wurde bei seinem

Schmiedes die EinbruchSdiebstahle in
Weigelsdorf und Peilau verübt zu ha-

, ben.
Sch Wengfeld. Hier versuchte

die Ehefrau des Inwohners Heppner

sie ihre Angehörigen auf.
Waldvorweri. Der Arbeiter

Paul Hofsmann aus Wnldvorwerk
wird seit längerer Zeit vermißt. Da
seine Kleider unweit der Bartschbrücke
bei Niebe gefunden wurden, wird an-
genommen, daß er den Tod im Wasser
gesucht hat.

Posen. Die 8 Jahre alte Toch-
ter Sophie des Maurers Tirus Bega,
Neue Straße 5 wohnhaft, stürzte von

Kind fiel mit dem Kopfe auf die
Kante eines Müllkastens, erlitt hier-
bei einen Schädelbruch und war auf
der Stelle todt.

fchen ertrunken.
Kr 0t 0 schln. Major Weidt-

mann, der Kommandeur des 3. Ba-
taillons des Infanterie-Regiments 37
in Krotcschin und Leutnant Seisfert,
der Adjutant des 3. Bataillons,' wer-
den als Jnstruktions-Offiziere in die
türkische Armee eintreten. Major

Lissa. Der Lokomottvführer

Arovtnz Jachten.
Erfurt. Die hiesige Straf-

kammer verurtheilte den Kaufmann
Mößgen wegen Beleidigung des
Ober - Bürgermeisters Trenckmann
(Mühlhausen) zu 4 Monaten Ge-
fängniß.

Hatle. Hier ereignete sich eine
Familientragödie. Der frühere
Bäckermeister Ackermann hat seine

sich selbst durch Revolverschüsse ge-
tödtet. Die That erfolgte angeblich

nothwendig gewordener Ge-

schmückt. In der Kasse wurden noch
200 Mark gefunden.

Mühlhausen i. Th. Der or-
dentliche Lehrer an der hiestgen höhe-
ren Mädchenschule. Wilhelm B-nne-

jubiläum.
Schönebeck. Die Firma I. G.

Dümling hier beging unlängst die
Feier ihres 75jährigen Bestehens. In-
haber der Firma ist der zweite Bür-

wurde hier die bedeutende Etui-Fa-
brik Schenk ck Kirschner mit allen
Nebengebäuden eingeäschert. Der
Schaden ist sehr groß. Die Entste-
hungsursache des Feuers konnte nicht

Zeitz. Das Schwurgericht hat
den bisher unbescholtenen Schnöder
Böttcher in Zeitz, der wegen erdrü-
ckender Schulden seine Schwägerin
Frau Jerichow ermordet und beraubt
hatte, zum Tode verurtheilt.

Hannover. Der Arbeiter Albin
Stausenbiel bestahl den Stadtsekretär
Jatho an der Swder Chaussee; ferner
erbrach er im Listerfelde eine dem
Schänkwirth Dedeite gehörige Bude
und stahl daraus vier Deckel zu EiS-
chränken. In Rücksicht auf feine bis-

herige Unbestrastheit um. Jugend kam
er mit der Minimalftrafe von drei
Monaten Gefäng.tlß davon. Die
bekannte Wäscherfirma Bernhard
Frenke!, Ofierstraße 19, feierte ihr25jähriges Gefchäftsjubiläum.

Adenstedt. Dic Wittwe d-S
kürzlich verstorbenen Hofbesitzers Lohr
hat der hiesigen Kirchengemeinde die
Summe von 5000 Mcrt vermacht zurAnlage einer Kirchenheizung, Anschaf-
fung eines Leichenwagens und zur

scholltne Lehrer Wilh.'lm Giesecke soll
für todt erklärt werden, wenn er sich
nicht bis zum 27. September d. I.
meldet.

daselbst wegen Conkursverbrechen
statt. DaS Urtheil lautete gegen Bö-
kenberg auf 1 Jahr g Monate, gegen
Henze auf 1 Jahr 3 Monate Gefäng-
niß.

x?ror>inz Iveltlcnen.

riger Greis, stürzte in seiner Woh-'

Langendreer. Aus den West-
fälschen Drahtwerken wollte ,^ach

Klelder In Brand, an deren Folge»
er starb.

Ostbüren bei Unna. Gutsbe-
sitzer Osthoff verkaufte seine Be-
sitzung zum Preise von 160,000
Mark an Rentner Leiwe in OSna-
blück.

Wattenscheid. Der 14jcihri-
ge Sohn des Bergmanns Fellmann
von hier war mit seinem Vater auf
der Zeche ?Zentrum" eingefahren.
Infolge eines Fehltrittes stürzte der

sofort todt.

Köln. Der Sohn eine» Wiener
Fabrikdirektors, Otto Andreas Tust,
hatte in der hiesigen Stadtbiblii'thck
17 werthvolle Werke gestohlen, wofür
er 6 Monate Gefängniß erhielt. Den-
selben Streich hatte Tust in Dres-

Die Zusatzstrafe lautete auf 2 Mo-

Aachen. Der Lagerist, Blech der
bei der hiesigen Tuch-EngroS-Firma
Gebr. Walbaum während der letzten
21/2 Jahre für annähernd 40,000
Mark Waaren veruntreut hat und
seit Oster-Samstag flüchtig war, hat
sich der Staatsanwaltschaft hierstlbst
gestellt. Er wurde in Haft genom-
men.

hiestgen Straßenbahnverwaltung be-
schäftigte Stadtbauinspektor North«
wurde zum Stadtbaurath in Hanno-
ver gewählt. Er wird sein neues
Amt am 1. Mai antreten.

Duisburg. Auf dem Rhein er-
eignete sich ein Unglücksfall- Zwei

Koch, 17 und 19 Jahre alt, kamen

Dampfers. Das Boot kippte um und
beide stürzten ins Wasser. Der jün-

gerettet werden konnte.
Koblenz. Der seit dem 14.

Januar aui einer Nervenheilanstalt

kirchen, Stadtbaurath Albert Mün-

naz Kraft aus Langenprozelten durch
freundlkches Zureden den Klein zu
beschwichtigen suchte. Der Friedens-
stifter erhielt aber von Kleinen einen
wuchtigen Messerstich in den Unterleib,
sodaß sofort die Eingeweide heraus-
traten. Nach seiner Ueberführung in

das Krankenhaus verschied der
Schwerverletzte. Der Messerheld wur-

Marburg. Der in den Ruhe-
stand getretene Curator unserer Uni-
versität, Geh. Oberjustizrath Prof.
Dr. Schollmeyer wurde zum Ehren-
doktor ernannt.

Raboldshausen. Der Aus-
zügler Johannes Gutheil feierte mit
seiner zweiten Ehefrau das Fest der
goldenen Hochzeit. Dem Jubelpaare
wurde das kaiserliche Gnadengeschenk
von 50 Mark überreicht.

Witzenhaujen. Es entstand in
den Lagerräumen der Liqueurfabrik
von Albert Brand an der Unterrieder
Landstraße Feuer. Das ganze Lager

und die Bureauräume brannten voll-
ständig nieder.

Alitteldeuttche Staaten.

Arolsen. Für 345,000

neri/von Berich überlassen. Es sie-
deln sich etwa 15 Einwohner an. Der
Morgen kostet durchschnittlich 460
Mark.

Braunschweig. Auf der elek-
trischen Straßenbahn beugte sich in
der Nähe vom ?Kurhaus Richmond"

fchäftigte Heizer Wilhelm Biiyrke

genfahrender Wagen schon die Kreu-
zungsstelle passirte. In diesem Au
genblick schlug er mit dem Kopf so
wuchtic, gegen einen Mastbaum. daß

der seinen sofortigen Tod zur Folge
hatte.
trinken erkrankte die Familie des
Gastwirths Hesche unter ausfälligen
Vergiftungserscheinungen. Man ver-
muthet, daß Arsenik mit Zucker ver-
wechselt wurde, doch ist nicht aufge-
klärt, wie Gift in den Besitz der

des Maurers Ulbricht zerstört. Als

tödict.

Brücke, schlug mit furchtbarer Gewalt
unten auf und wurde entsetzlich ver-
stümmelt aufgehoben.

Reichen dach. Hier beging der
Bäckermeister Ernst Ringk das 50jäh-
rige Bürgerjubiläum. Kürzlich ist
zwischen den Stationen Reichenbach-
Bergstraße und Unterheinsdorf - West
der 51 Jahre atte Fabrikarbeiter Ficker
von einem von Oberheinsdorf kommen-
den Personenzug überfahren und am
linken Unterschenkel schwer verletzt wor-
letzt worden.

San da. Der Busch- und Stra-
ßenarbeiter Traugott Hiekel von hier
ertränkte sich aus Ochwermuth infolge
Krankheit in einem Teiche bei Mörtel«
grund.

K«fsen.Z>ar»nNadt.
Darmstadt. Im Hause Die»

burgerstraße 68 wohnt ununterbro-
chen 30 Jahre lang Frau Marie
Göbel, die Gattin de» vor einigen
Jahren verstorbenen, noch in guter
Erinnerung stehenden Kataster-Inge»
nieurS Heinrich Göbel.

Gernsheim. Verhaftet wurde
in Gernsheim ein gewisser Hermann
Anner aus Reutlingen, der beschul-
digt ist, auf Ostern auf einen Guts»
verwalter auf der Landstraße zwi-
schen Hahn und Gernsheim einen
räuberischen Ueberfall gemacht und
den Ueberfallenen mit einem Revol»
verfchuß an der Hand stark verletzt
zu haben.

Kostheim. Der 15jährigen
Greta Kroh wurden von ihrem Va-
ter wegen einer Kleinigkeit Vorwürfe
gemacht. Das Mädchen nahm sich
dies so zu Herzen, daß es in den
Floßhafen des Mains sprang und
ertrank.

Hof. In der Porzellansabrik
Schaumann <5: Schreiber inSchwarz-

Schmelze wurden ein Raub der
Flammen. Man vermuthet Brand-
stiftung.

z, l j' h -

ckengeliinder erfaßt und nicht unerheb-
lich verletzt.

Passau. Der Kaufmann Jo-
seph Huber, Besitzer der Eisenwaa-
renhandlung Joseph Huber in Pas-
sau, ist in Riva, wo er Erholung
suchte, im Alter von 78 Jahren ge-
storben.

26 Jahre alten Arbeiter Weiherer so

Stuttgart. Der in Urach
gestorbene Medizinalrath Dr. Wil-
helm Camerer, dessen Leiche hierher

ging ein dem Federbauer Kern gehö-
riges junges Pferd beim Ausgeschir-
ren durch. Es verletzte das 6jährige
Töchterchen des Bauern Johannes

letzungen erlegen ist.
Ebhausen. Auf bis jetzt un-

erklärte Weise brach im Hause der

Halt in gen. Der Dienstknecht
Josef Albietz des Herrn Bauunterneh-
einem umkippenden Steinwagen, der
mit 8V?100 Centner beladen war, er-
drückt und war sofort todt.

Kleinlausenburg. Ueber dai

Dampffägewerks - Besitzers Alois

rambolirten. Der 27 Jahre alt«
Adolf Weick stürzte hierbei vom Rade.
Er zog sich eine lebensgefährliche Kopf»

ENah Lotvrtn?en.
Brunst a t t. Tödtlich verun-

glückt ist bei einem verhüteten Zu-

rerletzt wurde.

Rostock. Die gegen den hiesi-
gen Händler Joh. Tornow vom
Schwurgericht erkannte Gefängniß-
strafe von drei Monaten ist durch den
Großherzog im Gnadenwege in eine
Geldstrafe umgewandelt worden. In
der Strafsache gegen Tarnow han-
delte e» sich um die widerrechtliche Be-
nutzung einer schon verfallenen Eisen-

tum ersetzt worden war. Hier feier-
ten das Fest ihrer goldenen Hochzeit
Maurer Gustav Flotow und Krau.

Gnadengeschenk überweisen.
Ire»« Stadt«.

Hamburg. Der hiesige Fisch-
auktionator Ernst Platzmann hat sich

den Fischindustriellen Aufsehen her-
vorgerufen. Herr Cs:l Bostedt,
Inhaber des weit bekannten Waaren»
Hauses Carl Bostedt <K Co., Hambur-
ger Engroslager, feierte das 25iäh-
rige Bestehen seines am 22. Mäxz
ISZS eröffneten und mit jedem Jahre
erweiterten Geschäftshauses. ES
sind nun 25 Jahre, daß die Meierei
C. Brockmöller Wwe., jetzt seit drei

möller hat es durch aufmerksame Be-
dienung und peinliche Sauberkeit
verstanden, daß sich ihr Geschäft im
Laufe der Jahre zu einem der bedeu-
tendsten dieser Branche entfaltet hat.

Ireie Ktädte.

beide Beine gebrochen und ein Arm
zerquetscht. Das Kind ist seinen
Verletzungen erlegen.

Bremen. Aus Anlaß des Be-
suchs des Kaisers versuchte der sozial-
dii Arbeiterschaft der Aktiengesell-
schaft ?Weser" zum Arbeitsausstand
für den Kaiserbesuchstag am Sam-

schaft hatte bereits der Arbeiterschaft

Schwätz.
Colombier, Das 'M'litärge-

Soldaten Ch, Emil Tillot von Bat.

Diepoldsau. Hier ist die
Scbiffli-Stickfabrik Gasser-Stütz ab»

Gens. Die öffentliche und Uni-
versitäts-Bibliothek von. Genf erhielt
von den Söhnen des verstorbenen Po-
pular-Philosophen Ernest Naville ei-
nen Theil von dessen hinterlassenen
Papieren zum Geschenk. Indem die
Familie Ernest Navilles der Biblio-
thek dieses Geschenk machte, wünschte

Ketterreich'Angarn.
Bozen. Die Verhaftung des Ho-

teliers Kamposch in Bozen stellte sich

einen Arzt. Während der Abwesen-
heit der Braut vergiftete sich Sperl

Galß e c S. Kürzlich wurde der
Rechtspraktikant Dr. Paul Teglassy
»on seinem Freunde und Verwandten,

Graz. Es ist hier der Chefre-
datteutstellvertreter der Grazer ?Ta-
gespost", Dr. Fritz Sueti, gestorben. !
Dr. Sueti litt an einer Kehlkopf»!
Krankheit, derentwegen er sich einer
Operation unterziehen motzte. '

E i ch. Eine goldene Medaille nebst >
Diplom wurde Herrn I. V. Staudt, "
Lehrer und Vorstandsmitglied unserer !

gest?l!t°""" LtneraleS in Brüssel zu-

Fitr j»»>e Zeiche»ki»ßler.

vtSchte« gern« da« »«s«»«>I-«pi«»
seh««.
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schickt aber oft auch sehr zerstreut
und sorglos. Eines Tages sagte der
Vater zu ihm: ?Johann, du bist oft

Der Vater that »ach seinen Wor-
ten und hatte jeden Tag eine grö-

ßere Zahl von Nageln einzuschla-
gen, aber sehr selten einen heraus-
zuziehen.

Zuletzt sah Johann, daß der Pfo-
sten mit Nägeln bedeckt n«r: er fing

an. sich seiner vielen Fehler zu schä-
men und entschloß sich, ein besserer

Knabe zu werden. Am nächsten Tage

?Siehe. Johann, hier ist der letzte
Nagel, den ziehe ich jetzt auch noch
heraus, bist du nun froh?" Jobann

Valer erwartete, brach er in Thrä-
ne» aus, ?Was giebt's?" sagte der
Vater, ?ich glaubte, du freuest dich,

üm de» Fehler»! Mit jedem Fehler
schlagt ihr eine» Nagel ein, und die
Narbe wird i» eurer Seele bleiben,
wenn auch später der Nagel heraus-


